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Berg erneut stellvertretender  
energiepolit ischer Sprecher  
 
Berlin, 27. Januar 2006 – Dr. Axel Berg ist erneut zum stellvertreten-

den energiepolitischen Sprecher der SPD-Faktion im Bundestag ge-

wählt worden. Dies beschloss die Arbeitsgruppe Energie bei ihrer 

konstituierenden Sitzung am 26. Januar 2006. Gemeinsam mit dem 

energiepolitischen Sprecher der SPD-Fraktion, Rolf Hempelmann, 

übernimmt er damit den Vorsitz der Arbeitsgruppe Energie der Frakti-

on. Schon in der vergangenen Legislaturperiode war Berg als stell-

vertretender energiepolitischer Sprecher tätig. 

 

Dr. Axel Berg, der seinen Wahlkreis im Münchner Norden hat, wurde 

1998 erstmals in den Bundestag gewählt. Er ist seither auch energie-

politischer Sprecher der bayerischen SPD-Bundestagsabgeordneten. 

Seit 1999 ist er ordentliches Mitglied im Wirtschaftsausschuss. In der 

14. Legislaturperiode war der 46jährige Rechtsanwalt und Politologe 

Berichterstatter für Erneuerbare Energien - zunächst im Umweltaus-

schuss, dann im Wirtschaftsausschuss. Außerdem fungierte er als 

Sprecher der SPD-Fraktion in der Enquête-Kommission "Nachhaltige 

Energieversorgung unter den Bedingungen der Globalisierung und 

der Liberalisierung".  

 

„Ich freue werde meine Arbeit an der Energiewende wie bisher fort-

setzen. Wir sind auf dem Weg, aber noch nicht am Ziel zu einer sola-

ren und nachhaltigen Energiewirtschaft! 2005 haben wir zum Beispiel 

10% unseres Stromes aus Erneuerbaren Energien bezogen. Mein 

Ziel ist es, die gesamte Energieversorgung vollständig auf Erneuerba-

re Energien umzustellen“, so Axel Berg. 

 


